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«igoncu Ansicht de» Kedacteiir», sowie frciiiden Stimmen 
in nicht lUirUslitigtn l^islativen Fragen Anidruak ge- 
gabm, mä, obwohl die cigeno Richtung niomtlt feig 
verhehlend, dem audiatur et attfrn pars otfciicn Kaum 
gegeben, wo eine «olche allem pars sich liieren laksen 
wollte*). Polemik i»t l>"i loliiiüfiüiii IndTi.'Sho ;im (li'tri'ii 
■taude wohl nicht ganz lu vonaeidcn; sie i»t, mit 
niKglicIiRter Walirung der Bodetreilieit, doch in dnnjeo!» 
gm SehnnkoH goholtaa wordon , woUho Anatkiid und 
BranToriilltainii erforderten. Jsl ieh man den ttTÖ« 
tenden Thril' n '(TiMittii Ii Jnftir danken, das» sie meiuon 
pflichtnilia8i;.'''rt Kriniicruiigi:u in loyalster Weise «ich ge- 
fügt haben, ^.'lli-«! wo persönln-lir « m i ■ iziln it schwer 
gemacht habfn dürfte. Möff! in:iti auch auciererneits die, 
wenngleich «cltcnc, Intcrv<'iiti.iTi i. iitj>chuldig<'M, »eiche in 
•oh>h«a F&Uoa im BÜgemeineii lateroHO der Lwer und 
de« BeroAutaadM nieht Temieden werden dnzft«. — 
Mit Vergnügen musti ich die Theilnahcnc b e i d er Haupt- 
mat'tnsreii nn^ore» Ucrgbauea — de» Staats- und dea 
I' !■ i \ :i 1 1( r r ,■ l> au C » — iirr\ mi lirlirii, iiinl -1 :i i :\ u f ( J r-- 
wiclil legen, ebensowohl, vi it e 6 in Ukm i Hl ilh m 
Zeugnis« enthalten ir-t von tflchtigcm wisseusclian;! 'In n 
Streben im Kreioe der StMtebergmanner , «da diiaa »aU 
ehec Streben nieht avieehlteselfeh anf dleeen Kreta 
beschrfiiikt ist , wie es in mnnefieii deutschen Staaten 
wegen der zu noit gebenden Bevnnnunduns de« Privat- 
bergbaues der Fall war, aber Dank den i ■ni ; Gosetren 
gpgenwilriig minder der Fall ist, nl« noch vur kurzer Zeit. 

Fnhie ich mich gedrlngt — was ich .lahr für Jahr 
im Einseliien gethm — ttnn filr dai abgelaufene üe- 
ceimfaitt eolleetir »i wiederholea, atmlleb meiaea Daoic 
für die mir von Freunden, Leseru und Mitarbeitern ge- 
währte Theiluahme und Mitwirkung, so muss ich jetzt 
«Uli: ••r,-ti-ij yUi'.t ■ iiji r Tliiitsache gedc-tikm, >i < he den 
Lesern wenig bekaiiur, vielieicht selbit denen atu dem 
GcdächtniHS entschwunden ist, wdelu dabei dio &npt- 
voile geepielt, Jenen nftmlich. Toa welohea die 
aftehet« Teraalaisaag aar GrSadaag der Seit- 
• chrift ausgegangen war! 

Nachdem verschiedene Versuche im Jahre IS16, 
dann 1S51 isur Ilcgrdndnng einer Smtlichen Bergweacns- 
Zeitsclirift, fUr welche meine Mitwirkung voranssichtlich 
in Anspruch genommen werden sollte, au ttus.icreu lliii- 
derniMen fehlgetchiegen hatten, schien der Oedanke 
läntt iolehea UntemehmeBB für IKagere Seit aaijgieeehe- 
beu, wie ich glaubte. Allein er glimmte fort in der 
Seele des damals in Wien lebenden — gegenwärtig als 
Leiter de» k. k. StuhlvcrkeB in R«ichramiiiir »irk>':unLn 
— CoUegen Johnun Sperl, welcher im Soiiiint-r l'üb2 
»ich mit der Idee zur Herausgabe einer bergm((nni«ehen 
Zi»ticlirift flir Oeetemicb betehflitigte und im Herbete 
mit dem Bergrath« Fran« Ha aar nad mit mir «ieh 
aber dio Mittel der Aasfitlhran>: bericth. Kldriam Vieles 
bereits geordnet. Manche» wenigstena TOrboreitct war, 
sein itr rti ;nii li ilSi'-ri Phui an einer xwcifuchcn Klippe : 
an ItindemiBsen des halb und bslb «cboa gesichert ge- 
glaabtea Veriagi «ad aa diflsetliabaa SehwiariglKitcB 

' I Dass es in der Frage der Rcr^werksbestouening schein- 
bar nicht gBschaK. rillirt nur fisvon her. da«« aiirh «ich! ein» 
einxije Stimmo für <lii' l'rri?i!?!imf.''t' .n-r i tc. i.loai Ill.ittr /iikaui. 
walohas jedoch di« Beden im Parlamente — als die alleini- 
g«B TetlMMi dieser Kaienffei treoli«li a wfn a hw . 



zur EHaogaag dar Coneostton. Frstind Sperl mosate 
mit sdnreraa Uefioa dea Qedaakaa aa^boa. — Ea 
war der 9. Dnceniber! — eSnen andern Plan sn 1m> 

pinrii'ii. si liiiMi zu sjj'it! n.l firilortc II n u c r i:i rascher 
Erfassung dm kritischen Momente» mich au(, die Sache 
in iiM'iuo Hand au nehmen, weil die unabhliugig'rrR Stel- 
lung eine» UniveniUts-Profu«sors durch jene Schwierig- 
keiten nicht so sehr berührt werde , welche bei andeia 
Dieostcsverhiltaiasan smftietan können» Oft «atselwidet 
im letiten Angenbltek« (da ehitiges Wortt 80 war ob 
auch in ili'-si'ui Fa'lf. Der Vor?rhla^ zftiirj.-'fp und ob- 
wohl e» ^-i'.vu;:! MLhiim, sagte ich Ja! Kovh selben 
Abende in;i< li(i' ich ilem gegeuwilrtigen Verk-L-- r, II rm 
F. Manz, den Vorschlag, der, obgleich das Unteruehmeit 
als Geschüft wenig lockiiud eich ansah, dennoch darauf 
«inging. Das damals noch bestehende Beigwesoas-MiBi« 
«terlum neigte sieb der Sache gflnstig, weteh« aaeh als 
Privatuntcrnehmea der Untcri!tüt/.ung des obersten Or- 
gans des Faches nicht wohl entbehren konnte und durfte, 
lii setxlich vorgefK-hriebene S liritte muasten gemacht, 
l'.ipier und Druck gcwAihlt und vorbereitet, Artikel und 
Mitjirbeiter geschafit, Abonnenten und I.eser gewonnen 
Wiarden o. aw. — biunoa weniger als einem Uonate I äperl 
aad tfaaer begnügten sieh lüeht mit dar Anregung, 
sondern halfen mit Rath und That; — im Jänner tS'»3 
erschien die erste Xunimcr; — doch mit ihr gleich 
ein neuer Sehlag , die AuflöscuL' I-'^ M.n!^! ■nums für 
Landescnitur und Bergwesen! Allein U i- Wiiri.-', waren 
gefallen! Zurückzutreten war nicht mehr m-'^-lii t! Die 
Uatersttltaang »iiireieber Fachgenoasen , dann daa ohne die 
mindeste Beselirftiiknng der ünabhlag^eit des Blattas, 
dem8eri)en thalkrftftig gewShrte WoblwollTi ]• in" r Staats- 
mitnncr, an welche die Leitung der UeTt;u i\H Ange- 
legeiihrit'-ii lilirT^nii,: iiuii wjrunt'-r l'Ai ilcii S.-rti'Uisi lief 
der seither verhiicbeuen Ablheilung l'iir Bergwesen, Frei- 
herrn V. S chcuehens tu el , besonders xn nennen mich 
danlÜMirat gedringt Ahle, and die wadwende TheUnahm« da* 
beigmSaBiadieB F^bUtanM eddeltoa den aafhi^ g»* 
wagten Versuch am I<eben und entwickelten ihn zu einem 
dauernden Unternehmen! F.« ist wohl nun kein Zweifel 
mehr, djis» die liii.-- ilcs -rU)";! ciiii! lebensfilhi^'>' w ir. da 
•ie sich als »olcite liuscli citi Decenninm erprnht Fiat. 
Es ist daher ein spät dargebrachter, aber jt'tzt durdb 
den Erfolg gewiss gcreehtlertigter Tribnt der An«rli«a* 
anag, «renn ich laat aad SflbiäUeh den Tonlirtea Fkaa»- 
den Joliann Sperl und Frans T. Haner den Dank 
dafür ausspreche , dass Ersterer die Tdec mit Energie 
.■ir.^(l.'riffi'ii. I.i't/t-'n-r sir- ii;ii;''i üiri-iii sri-i 'iib ifii l'n- 
uiügiich»L-[den iu mir nen angefacht hat Ohne ihrer 
Initiative wQrdc diess Blatt entweder gar nicht ontatan- 
den sein, oder wenigstens lievte aieiit seine Deooanal- 
fbler boigefaeu! 

ünd dieoe Decenaatfelcr fiillt nahe zu»ammen mit 
dem Abschlass einer wichtigen geschichtlichen I'eriode 
iiiixTr^ Viirci^aii'lca , liliinlich mit dem S<'lilii-'.' »Ilt 
er»(uu SusiiiuusjiLTioUti du« österreichischen Keichsratbca, 
mit welchem, ganz abgesehen von dessen cngttw oder 
weiterer Competeas, der erste Abeehaitt der B«i«a nr- 
faRsaagsMlsilgaii Batwiddang des Raichea sieh abgrlaat. 
Die kidserliche Thronrede hob specteil den für da» Berg- 
wesen wichtigen Erfolg hervor, weicher in der Gewiu- 
naag der ratioaallaa Baalaaeriiagsbaata <«• 
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;,„g,i^ . n c rtr nges lipf; Hie principielle Richtigkeit dieser 

_ f,^ xi» wurde in d^-fr Z':'it.»r-l]ril't tti!l>i lir'rmt, \^\ als 

ifg. in diinkcDSwerthrs Kfsulut tüiixiuiehmen und c» wird 

S«p 4nf dem gleichen verfa#»ung»iiiÄssigpn Wege iinormOdet 

w dahin sn «irkea Mtp, d«aa das Princip aneb in der 

fffr den Bergbau «r«prie>slicb>t*n Wala« aar 
Anafflbrung komme. Dass wir Bergleut« nni mit 
diesem principiellpti Erfolge begnflgen mflasAn, ist bfii 
der Mriige von dringenden Vcilafj' ii einer in ilinr Art 
eriftuii derlei Vcruammlang iiit:lit jihOh- nls liiiliu-; wir 
nehmen mittelhnr auch Theil an den tfir dir in r^iinlichc 
Fraihait and für die Uegelong dea Slaat«l)iiu«hiiites ku 
Stande gebracbten Torthelien, wie wir — und zwar in 
TWidentar Rtiha — Tbeil nehmen an der Opferwillig- 
kelt, welcbe die Reprtteeatantea der TeTtretenen LRnder 
in di'i.'ii N:iinru tirtliütirfr'i! ! Kinfu \Yuniich nbcr kön- 
iKü wir nicht unterdrücken , nümiich den , da»« unser 
Fach, welclics , wenn iiuch in daukenawcrthrr AV- ^•iO, 
doch eigentlich nur von zwei h«srvorTagcnden Berufiigc- 
neuen*) specicU vertreten cncbien, in den Landtagen 
•eweU, als bei AaafdUuug entatandener L««ken neue 
Woitfnbrer and VcrUieidiger gewlevea oritge, trelebe ge- 
rade für unsere Intercdsen desshalb von hoher Wichtig- 
k kcit »ind, weil Jio?«!lbnn besondere Fuclikenutni»»e er- 

f lipidi vii, dir' iiiilit .illzii !dl_'i-:n'":i \.'rlirritet »ich vorfin- 

den, und wir wUniichen im kommenden Jahre die leb- 
hafteste Betliftiigmig der barritt in Be]wSi«atativkarp«m 
befindlichen Faehgenoaaen an aUan anaere Intareseea 
berthrenden Fkagea nad Eiigfosuag aller rieb ezgebcn- 
den Lücken dnreh Neuwahlen tflehtiger Mltuner anaarae 
Bernfea, beeunder« in »olcbcn Wahlkörpcm, welche mea* 
tanistiitt-hen G<'geiiili :i un^.'' In ;( n. Nur dnreh würdige 
uud kr&ftigo Vertreter utrdi n mich diu Anliegen de« 

Berg- nnd Rattenwaecn>< in f> ni Ti und "wrlbeidigt. 

Glück auf! 0. H. 



Die f ahnmg der Kaimschaft in Tiefbauen. 

Die Art «ad WdM wie dla Belagnaanachaft aar 

Arbeit und von !br naeb Ta«^ llbrt, bt bri Tiefbanen 

i-ini' lM'm:Iiffns\v<>rtlii' S.iclip, « olflio •."cit-iict Isf. v. nn J'tiuid 
punkte d'T IliuniiiLität »uwoid d'T Hi:rj;vMTl<i^i»k<)iiiiniip' 
erlirtert lu « iTdi ii. Du« in sdloiii was die: Arbriler brtritU 
beide Stundptinkte recht gut mit eiiiuiiiler vi rcinliurt 
werden kSnnen, habe ich ochon bei Gelcgenli« it l im r 
Abbandliuig Aber Arbeitenrobnnngea ia Nr. 37 dieaea 
Jahrfange« coseigt. AehnHeb wb>lt ea aieb aneb 
bei der Fahning. 

En i»t pewiK« der Oenundheit nnd IjCbensdaucr de» 
Berpmnn>;iv. imdit zntrgglich, Wimi ilcr''idb,' nrdist dcr 
anstrengendeh Gesteins- oder Förde.rarbeiE in der Urube 
noch 10(1, 20t», ja »ellist bi« 300 Laelitcr auf i-teileu 
Fahrten bini^ nnd wieder kinanf lüettera moaa, nnd awar 
Tag für Tag, mit einem AufWaade TookSrperlleher Kraft, 
weiehc durch die Arbeit an und fSr sieh schon bedent«nd in 
Anspruch genommen wird! Eine «tati«ti«chB Berechnung 
der Leb«';:-ri!iiii'r und (icMUidln'irtvrrliiiltnifiK' v.>ii livr^r- 
leuten auf Tiefbauen im Vergleich lu solchen auf Iterg- 
werken ven geringer Tenib oder atoDeBmloiigea Betrie* 

*) Wir crinri. ri; .-»u U o 1 Ii d r ii'» Rede in der Hcsienc- 
rungafragu nnd an Stamm'« Rede für die EJ»« der h<ug- 
mlaaer daa StaatabetglMaea I 



bea dürfte Kei<ultAte wenig erfreulicher Natur ergeben. 
V,f iiit d.'-ishal') >ii';_'ridrtidi , d;ns diu licsrhwcrliclikoit 
nobrlit-r Fatirung mOglicbttt tw vuruioideu ^i siulit »ird, 
daas aus dietem Grund« Pabrmaachinen erd.icht worden 
aiad, oder wo dieas nicht der Feil oder diesctben den» 
Arbeltar niebt Jedeneit aagiagüdi «ind, dieaer, wo ee 
immtr anafUnbar tat, veniebt, «iab am SeBeinindaataM 
nach anfWtrts treiben an laasen, nn den mOhaamaten 
Thr i! — die Hilekfnhrt ii ric Ii d"r Sc hicht r.u ersparen. 
Dan Ucdürfniss leichterer Küekr<ihrl kann bei grosser 
Anstrengung und bei starker Ermüdung wShrend der 
Arbeit so mitchtig werden, diMa weder die Gefahr dea 

Emportreibens am Seile, noch da» Verbot deaaelbei)^ 
wie ea hinfig beateht, davon ahanhaiten varmOgea. Dar- 
aw reaulttren aber biawrilen UnglttckaflUfe, welehe in 

der Regel unmittelbaren Tod znr Folg« haben, und diese 
l'nglücksfiilio otler doch deren Möglichkeit ist meiateus 
der Giiui i di'!^ \ > rbotea, aofam nicht Betriebariekrich* 

ten dabei vorwalten. 

Aber auch in «jkonomiseher Beziehnng verdient die 
gawQlinliche Fabiuog in Tiefaehiehtan einige Berdck- 
ak^tiguBg. Wird lUe rerbaadene phTataehe Kraft dea 

Arbeiter» durch eine anEtrongend(> Fabrun g in An?<pruch 
genommen, »o mu»« die Leistung desHelben vor 
Ort gerillt: fr mm ninl k-iun auf keinen l'üU hh diim-riil 
bleiben, als ufiiii die guäuuimte Muskcikruit desselben 
auf die Arbeitsleistung ausschliessend verwendet werden 
lUinnte. Da aber die HQhe dea Arbeitaloiiaee oder die 
GrandiUfer dea Oedlagcs tnactknlb gewtaaar Grlti' 
aan liegt, welche durch die Eibaltongakaataa dea Ar- 
beiters (Nahrung, Wohnung, Kl«ld«ng 0. S. W ) nnd dorcb 
das Verhiilfniss von N;i< IiOji^'i- nnd An-tdinf lii'-.iit)irat 
werden, auf welche» diu licmliwerüchkeit dor Liifistnu- 
;jen Einfluss übt , so kann bei geringerer I>eistung»ftthig- 
keil die Arbeit in Tiefbauen höher zu stehen kommen, 
als die Vollkraftnrbeit in Kauen von geringer Teufe. 
Also auch Aken omia eh verdient jede Erleichtening der 
Fahrung in Tlefbeaten die Auflnerktamkett derArbnta- 
Iciter, sowi" >i !Ii der Geset?.^'i ImnL' 

E« i«"; n:(di' Hiit Unrecht Vuu jin-w;irli;;i.'n Faidv.Toiir- 
n;il( II iu^ui ili ii dio Kr.ige anfgeworCiMi \s.irdiTi. wnnim 
denn die liergpolizci am Contiuente, lusbcsand-rc die 
preuütiaclie Und 6alerreichii<(-he, das Ein- und Ansfahraa 
am Seile ao atrcag Terp&ne| da doeh daa VeriMi 
im Drange {ibyalaeher Errnddiing niebt aelten flbeitretan 
wird und es bisweilen an Graasamkeit zu grftnzcn «cbeine, 
wollte man in eiinseelnen Fdllen nielit bie und da ein 
Ange zudrücken. 

Gerade darin liegt aber eine weit grö^sero Gefahr, 
als in Zulassung regelrechter Seilfiihrt. Werden BeU 
und Kübel nur aiuttahmaveiae oder per nafaa zur Falirt be- 
nOttl^ aa bt dBe OefU» acian deailial» gytaiaty weil 
dt* nur M aanalihmng «ifinderiiebaB Vwaiektta und V«f 
kebnmgen fehlen und well bet befanllcher Aaaflbting von 
etwas Verbotenem hastig rr uml unregelmKssiger \<>rp.'LM:i 
gen zu werden pdegt. l'iid dcunoch sind die Ung^ückaf^lle 
durch Schacbtstnrz — so weit wir z. H bei derdetjiilltrten 
prenssiscben 8tatiatik dieselben verfolgen k<tnaen , nicht 
gerade auffallend. Tob 228 ktannt valriM 1S61 in Preua- 
sen beim Bergbau vemagHioktaa » atdntea dr« Mnaa 
von dar Fah rt in des BdMidrt, aadia Haan vanmglMk» 
tea brim£in-nad Anafakren mit damSaile, elnaranf der 
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Fdvkunat, 22 bei dar Arbeit in und H«f d«s8dlMhte, 
vMBit durFAhnutgsaHMt iak«ijMmZiuaflUMiiliui|g« ataht. 
Von <MemidiiidiMi BsijgbMHa fehlt leid« dia SUti- 
itik der VerungMdEOUgwtteii, daliar tim Toiglaick nieht 

iiiöKltcli igt, 

Allein nun sieht mm 'Jem aii;jcfiilii tcii nL'ispIcl, 
das« weder die Fabrl iiouli die Fübrkuuüt ganz vor 
UnglücluAllen sichern, und gb mag wohl erklilrlich sein, 
daaa insbasoodare bei der Aiu£&hrt Etmadaog uad 
UcberBBttrengiing ümehe werden ktanen, daw 
der Halt und üandgrlff an der Pahrtoprosae uiuiefaer, . der 
Tritt anf die Rnnatbühne verfehlt werde! Fahrktinit«; sind 
noch nicht allgetui iri riiii-ctulirt , in < ir-Ht^ iroich bestellt, 
wenn ich nicht irre, nur viiiv «inxige und zwarzn I'i'ibraiti. 
Dngegcu flind Fnrd crs chalcn mit Fangvorrichtungen 
viel küufigcr und werden mitimter auch aar Fahrt — 
hie und da TorxOgUclt für daiBeanten- und Anfsichta- 
peieamategefaraBcbt Wae nehunpennttllebieB Gtaehmack 
betrillt, siehe icb daa Fahren avf der FBrderaebale der 
TJcnülzinif; J<'r Fiilirl:uiiHf iiiilje.'.uir'f vnr «nü kann bei 
der A'.isliililimp iIit F;iiij.'\ .Trii ^it :;iij»tiu diu niAgliohc Go- 
fal^r (iiihri nii lit i;i iIhhit iimlen ata beim. Fahren auf 
der Fahrt. <'l>^r auf <icr t'nhrkuoat, bei welcheu der 
Bruch einer Si rnsitfl oder oincs Maacbinenbeatandtheilc» 
geringeie Walueebainiieiikeit der Rettung vor Verletzung 
bietet ala die Pangrorrichtang Chwantic gegen die Fol- 
gen eines t>cllbruchs gewährt. 

Nur Bctriebarilcksichten, js. II. die Schwierigkeit, 
eine bedeutende Anzahl Mi iisehmi mit" 'Irr Fördcrscbale 
ein- und nuszufÖrdern, ohne die cig«iiU>rhc Förderung zu 
atfiren — könnten noch eingewendet werden, und os 
scheint an der Zeit, nach uun Nachdenken auEtufordcni, 
wie dailei Bedenken heaeitigt werden ktomten. — Ein 
Unglflcksfalt, der sich vor Kantern in Weatphalen zutrug, 
veranlasste einen Correspondeatea der aEaeener Zeitung >i zu 
nachstehender Baneriiiing in Mr. 284 (vem 4* Ooeemb.) 
dicacr Zeitung: 

«Seit dem schauerlichen Unglücksfalle auf Zeche 
Oeimelaborg hat man auf dieaer Grabe nicht oiiter* 
Inaaes, alle nSgUebe Tonicht ammwenden, Ihnlichen 
Ungiacksf&tlcu vorzubeugMi, Okae Zvriftl hat man das 
richtige Mittel gcftinden, nSmlich: die Einriohtnng 
einer S r i I fji Ii r l. Ilio VirüiKliiitig, sich natti n irlllirjieli- 
tcr Schiebt üliiiie Mflhc mis <ii i Tiefe heben !aö-.! ii, 
ist für den entkräfteten ürrtrkiiappen zu gross; trv'ti 
aller Verbote und Strafen liUst er »ieh verleiten, sein 
Leben fSr wonige Augenblicke den Ungewiaaan ansu- 
vertnaen. Ist aber die Seilfahrt ehigefUktt, ao nfiasen 
alle Veniehlirogen mu Sicherheit Im beaten Ziurtand« 
erhalten werden und — wie ein dreimaliger Versuch 
heute gelehrt — igt bei f-inem etwaigen Seiibruche durch- 
;iii3 ki'iiii' ürfr.lir zu t'iiretidn. Hei di-m ciwäliiitcii Vlt- 

suvhc waren anwesend die Herren: Oberbergmtii Löll- 
bach von Dortmandl Betg-BofcrondarNoltcn von Esü n, 
die Berggeachwomen Hagrer ondMorabaeb nad die Ma- 
aelibi«»-Inap«etOi«n Erhardt mi Uhieh. Der Herr Ver- 
walter HSnnighana hatte die Freade, daaa alch •laun^ 
liehe Herren befriedigt über die Einrichtung aussprachen. 
/CiitrJt wni dfl iliT Korb b.ji il o p ji i- 1 1 e r Fangvorrlelitun;; 
mit auui vull«;u Z€-hii«eii«.'irt;lwÄg«:-it betastot Der Schacht 
war zugedeckt, und indem die Maschine ihre Last laog- 
aam hebt^ wird daa Tan durchgebaBen, aiehe — da hingt 



der Korb an dcu Scbaditategen , kaum I Zoll ge- 
^DBken. Der Venneb wbd mu beim Hinnnterlaaaen wie- 
deiholt« aber er ergibt dawelbe Beaultat. SeUleaalteb 

wird mit dorn leeren Korbe das Eiperimtint gomaclit, 
aber nie versagt die F;lU(;VurriL:btnii^; iliron l)ii-n!>t , dio 
Ziiline d'T kiini.-clicn Uiijer grt'ifcn tief iü die I.i'itun- 
gen ein und gewaltig umklauimcru die Fudeiu diesel- 
ben. Wie man hört , soll bis jetit noch nirgend eine 
aoiehe Act Fangvonriehtnng exiatiren, weaahalb die auf 
Zeche Deinelaheig weh) der Beaehtnng eapfbbleii la 
werden verdient.» 

Ich kann nicht umhin, bei diesem Aulassc die Avf- 
nierksLiinkeit unserer li>'rgmaBchincnmftnn«r und Berg- 
behurdeu auf die uichligc Frage der Fahrung zu len- 
ken und zur Mittheiluiig von Erfahrungen und Ansich- 
ten darüber aufzufordern. UumanilKt und Volks- 
wirthschaft erheiaoheB driagand die Beaeitigang von 
Kraft- und Lebanofthnataang , wie aie die gewSknliehe 
Fahrnng in Tfefachlehten mit aiob bringt Bei dem 
lieiitif^en StiatiJpunkfe der Dcrgtuchnik kann das eln^t 
biuxH :iiti|jt*5 Vcrbi*! «ior Seilfahrt , wenigstens dort, wo 
Fördcrschaien neuer Coustruction :iinv>'ndbar sind, als 
ein bcrg^tolizeilicher Aoachroiiisinu:! ;inir>>suhen werden! 
Mindestens sollte dieses Thema a^-l <it)'i<no Frage be- 
haudelt werden and wird hier ahi aolche nu^eatellt. 

0. H. 

Regulativ über den Besuch der k. fiergsebule 
in Otaiistiial. 

V. 0i<ielfliaar-V«rscbririeB (it dir Bcrg«chiller. 

19, Dia B«cgadi0er haben ihren erdendlehan G«- 
richtaatand TW dem KSniglichon Amtsgerichte Zellerfeld 
und atebea daneben unter der Königlichen Polizei-Direc- 
tiou zu Clansthal. Bni I.etz'erer li;il>. ii sie sich sofort 
uacli ihrer Aufnahme, bcaichuugswcise ihrem Eintreffen 
in Clausthal persönlich zu melden, ihre Legitimation«- 
papieru zu deponiren und eine Anfitothaltakarte an töaen. 

Die Bcrgscholer haboB h AOaa, waa aieh aof An» 
gclegenbeiten der Sehala baaiAtr den Anosdnaagaii daa 
Schnldlreetoril and der Lehrer nnwetgerlteh I^lge su 

Icis-Iru. mi-iscrbali.> iJer Suhule uber haben sie »ich einer 
.iii:<tit,iid!gi:u Lubi:tuweise zu bcHeissigeu und Altes an 
vermeiden, was gegen die G«aetM and die effitnaieha 
Ordnung verstösüt. 

Zuwitlerhundlungen werden nach Beschaffenheit dea 
Falles, abgesehen ven der poiineilichen und gerichtliebea 
Bestrafung, mit Verw^, Eataiebung der Sebnlgeldefral- 
heit oder sonstigen Unterstützung, Androhung der Rele- 
gation und der Uelegation auf Zeil oder für immer 
selbst geahndet. 

Duelle auf Pistolen ziehen uotor alion Umst&aden 
(Iii! Entfernung von der Bergscbule für die Duellanten 
nach aicfa. Auch fortdaaemd anregelmlUaigec Sehnlbe- 
such haan aait Relagatioa geahsdet werdea. 

Zar Entziehung der Untaretfltsangan oad aar Rele- 
gation eine* BergscbHiere bedarf ea der Genehmigung 
des unterzeiclineten Königlichen Berg- und ror^tauits. 
Letzterem »lehi es aueaerdem frei, die vom Bergschul- 
vorstände erkannten 8ti«fan BSah miterar Uattnaehoav 
dea Fallea abaulndem. 
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21. Bei FenenigtfUbr in den Bergacbul - Gobaaden 
«der denn MtabbafMliift «ifd ron lioimtlidMii Bwg- 
•chMsni erwBftel^ dm ilch Mfcrt am Orte der Qe- 
ftkr eloAnden and zur Verftigiing der Lahnr eteHefti 

22. D!c Grüudung von Corps ud LudiMaBp 

■Sie Betbattigug a letakea Terbiodm- 
geo iat verbol<»n. 

Allgeme'inp VernammluDgca oud Fcntlichkeiten d<>r 
BargiebtUer (CommwM etc.), sowie öffentliche Aafisiige 
(Aahnutttaffm) bedArfen der Getwlunlgttiig der Psliiei- 
D'irection nnd r!?? nerL-^ ' ' ' ' f '■r.-'ff.ir.i 

VL Tenckriftea Iber Sr»Ub(igao$ Md BeiiiUiuf der 
Smln««a in ildpUelM ■ctgMtal» tw Sdlti ier 

•er?*fhll*r. 

A. BiUliuthok. 

23. Wer ein Buch zu leihen wünscht, bat eieb SQ 
der ttr dl« Aiufabe der Bteher beatimmtaa. Kait an 
dea Bit BeanfbichtiguDg der ffibliodiek beaaftragien 
Lehrer zu wendeu uud einen EupflBgeebiliB dber das 
erhaltene Buch uuizustellen. 

24. Jedes entliehene W> rk ist sptteateat ttteb Ab» 
lauf von vier Wochen zurfiikzulii'ri-rn. 

25. Die Wiederveräi liiuiij,' nu Dritte iat untonngt. 
20. WertbroUereKitpferwerkeund detgleiebeo Dnek» 

iadeii werden nicbt Tetüeben, IcilnneB Jedoeb im BibKO' 
dld^Locule eingesehen \^>>ii1i'm 

27. Die BergachOler haben vor ihrem Abgange von 
der Bcrgschulc die cutliofaencn BülIu t /urdcküngeben ; 
Bor gegen Vorzeigung eines Schein«, dass solebes ge- 
•ebeheu, wird das Abgangszengniss verabfolKk 

B. Uinernlogieeba 8«oiinlBBg«n. 

28. l>u MiDendien-Cablnet lit mn Jedem Senataga, 
Morgens von 1 1 bis 12 IThr «rrrifTni't. 

Die üeolicuostischc äomniluug, sowie die der Gang- 
»tiiokt- nnd .'\ut'l»'ri'inirtg«prodncte, iit dligegeiB des Beef- 
schiilera jeder />.:t zugänglich. 

Die VersteiuerungsaemmluDg wird im Sommerseme- 
■ter am Scbliiaae der Vorleeungea Aber Vereteineninge- 
Imde neMnet« 

29. Wegen ßcsicbtigiing der verkituflicben Vorrätho 
der Minerslien-Kiedcrlage haben sich die Bergscbüler an 
den 9*balwatt za wenden 

C ModelUuiiimliiag. 

30. Die.ic Sammlung dionl als Hilfsmittel beim Un- 
teiriohte, oamentlieh liefert eie die beim S&eicbneaaater- 
riehte «rltedaBdum Medalie. Wer a« aadeeeK Seit «fai 
Uodell abaueiebBn wdoeebt, bat dieae dem Sehelwart 
annueigen und eieb daa Modell in das dsm beatimmte 
Zinmer atellcu zu lassen. 

D. Uebrigc Saiomiuiigen. 

31. Die Samminngen von physikalischen Apparaten, 
Httttenprodneten, chemiieben Frtparaten ete. dieaea le* 
dii^ ala HittnBittel bei den Toitrtgea «ad riad dea 
Beq^aehlllem flbrigeae aiafa* MgRaglieb. 

E. AtlgemeiB« Beetltemungon. 

32. Wer entlieheDO BflrJifr l uiweilor gar nicht oder 
iu beschftdlgtem Zustande zurückliefert, tmgleichen wer 
Gegenstände aus den Sammlungen zerstört, boschSdigt 
oder abhaaden bria^, bat fCür dea Bebaden, fleklaviel 
•b danelbe abaiebtHeb «der mWibiieiiflhb niieriefatet 
iat Tolli»t«ad%aa Bnala aa MttM. Entwaadtug«» aad 



muthwillige Beschftdignngao watdea avaaeideat aaeb 
§. 10 atieag geahndet 

Claaatbal, dea 21. Ja» 1861 

Ok«r d» pitMMkii VsrVrriiini:>.riir.ti> rir 4eB Ii«»! dar 

Brrjcvbule In (:Utt*lkat, 

t. M« IHsjenigen, wetebe rieb auf dar KOoigliehea 
BeigeehaKi m Ohmänl n Baamtao fir dea taebalaebiea 
Dtenat dee oberbanieeben Berg>. aad Hfltteaweaeaa aoa* 

liildiM wollen, sind verpflichtet, einen praktischen Vor- 
luii iMtiings-Cursus in den obcrharzischen Berg-, Poch- und 
Hütiijiiu'i'i kcn durchzumachen. Auch AuslAnder und solche 
iulatider, welche sich nicht für den kAniglicben Dienet 
am Oberharxe ausbilden woll'üi, könaoB sa dleaom Tb^ 
bereitange^arena sngelaeeen verd«i« 

Daa Ronorar für die Tbetlaabme an dem Cnraua 

bctrüiif IS TIhr .ji-:1.ir1, li|nihi->n rri:i rlfaj.Mi Kntrirlitiiug 
diojonigi.'ii l:-' tri'ii'l. «t'lclu.; nach dem besttilicuui'n Her- 
komme» uirIi uuf <i('r Bergscbule schulgeldfrci sind. 

2. Der üvvoi k <li^» Vorbereitung«- Cursus i«t , die 
Schüler mit dem Bergbau , der Aufbereitung und dem 
HtttteBweeen ineoweit bekannt au maehaa, daaa aie die 
daravf besflgUebea Vortrlge in der KSi^iebea Berg- 
scbule genügend viTstchcn kßnnen. Diese Bukanntscbaft 
sollen die SchCli r duruh die Besicheierunct der Werke, 
MiiHrljiiicri, M ;iiii|)ul>itiL>inMi lind Arli'jitiii innl liiircli »ei- 
genes Uandaolegea bei den letztern erlaagoa und es 
worden Ibaen dabei die adfh^aa B^Uiangaa gt^bea 
«erden. 

3. Der ▼oibaraitange-Cnnoe beginnt jedea Jahr adt 
dem Anfange der ecelea Woebe naeb Oatara aad daaatfe 

24 Wochen. 

Es werden <l:ivfin 

8 Wochen di-r AufluTi-itiuij; iiuil ii'tn Teich- uud 
Grabenbau, 

8 Woehea dem Grubenbetriebe aad 

8 Woobea dem BUttenwoaea 
gewidmet. 

4. Für jeden der im g. 2 genannten Betriebszweige 
t'itii^nrt LHi b<'S'7iiilL'rcr Lehrer, «olebor dt« Uatorweiana'' 
gen Jer Schiiier i«ilet. 

Diese Lehrer werden vom Berg- und Forstamto 
aoa dem Penonal der teebaiacbea BeaaBtoa aaBgewiblt 

Der Lelirer beallmmt an Aafong «iaer jedea Woefae^ 
welche Werke von den Schülern besucht uud welebA 
Arbeiten und Apparate daselbst von ihnen besichtigt 
werden sollen. 

Die Steiger oder Aufscher solcher Werke sind von 
dem Lehrer zu veraataaseu, den Schalem die eifetdiri 
lieben Unterweieaagoo aad Erklimagea lu gebea. 

Dn Lehreta bleibt ea mebabaltm, ditijealgea Ar- 
beiten an beatimmen, bd «debea die Schüler elgeae 
Hand anzulegen haben. SebwiefigerA und gefiüirlichere 

Arboitfti JiirtVii den Sclnilirii nicht gestattet viTileii. 

Wuulieutlich eiuutal hat der Lehrer die inzwischen 
besichtigten Werke mit den Schalem zu besuchen und 
sie Ober all« di^)eaigan VerfaAltaieee an&nkliren, welehe 
ihaoB aoeh atebt gaaÖgaBdbthaaat g wwn d aa aaia sollten. 

5; Di« Sobnler babea ««ebeaidiah 5 Taf« nn 
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Wh/tgUM 5 \m Hittiig* 12 XTbr «ttf deo iluMn beiaicl- 
iMten Werken soaabringen. 

Sie haben ein Tagebuch su Ahran und in dem- 
■elb«n dag an |a4Mi Tag Gw«b«u nOfl^lAhit g/tnan lu 

beschreiben. 

Am Schlüsse einer jtdm WaAu iit 4M Tlic«lmeb 
dem Lebrer Torsviegoa, 

Auf 4mi W«rkMi «Mb«B 4i« Sdifller «atar im bc- 
treffenden Steigern nnd Aufsehern asd IhJmii deren 

Befehlen unweigerlich Folge xu leinten. 

6. I'< n Schülern werden w;.i lii'iitji Ii S tln-nretische 
Uuterricbt»»liiuden und zwar 4 Stunden tu d«r Kleinen- 
tar*MatheBfttik und 4 Stunden im Zeichnen ertheilt. 

D«r ■■«tlienMiiaclie Unterriebt loU haaptalchlich in 
ißatm BtpetHMrisdi d«r EI«nentar-lIftflMiiMtic md der 
Zaiebsaauterricbt im Ma«ehinens«4&MB boaMlNB, 

7. Am End« de» Curau« haben die venebtedfluiii 
Lebror j." ii;' ii:« li:it!l i h v.u ZeugniüH Ober den Fleias, 
die invoi'ijruen Kuiititiii»«*!, die Anlagen für die Tech- 
nik Ull i das Belraßcn eines jeden Schnlcrg auszuatcilou 
nnd au di« iuitemeichn«t« B«h(irde cüuaasaden. 

Die Utftder, wailelw aidi IlbrdeB KCn^HfilMB Dienst 
anf dem Oberbane luifbildeD wollen, werden nur dann 
sam Besuche der KBniglichen Bergechnle smgelaseeD, 
wenn sir t^ii Ii in dctm Vorbereitung« -CurRus ein gflnÄti- 
ges Zcugiiics erworben und uaueuUich eine genügende 
AttfibatttngKgnbe <lb teahüeebe Oegenitdade an den 

B'loft baben. 

8. Die Oemiebe db Zubanng xu dem Torberei- 
tungä-Cureus sind «pltetteoe W» snm UiUwecb vor Ottern 
bei der untcrseichneten BebSrde einsnreidieB nnd ea 

vill i (Irti'<i Ih' ti die für die Aufnahme auf det fievgudinlc 

erfordertiL ii' n Zfugnisse bcisufügen. 
Clausthal, den 30. M8r». 1 ^:.f>. 

UaigUcb kanaefer'Mhc« Berg- ud FenUMt. 

Literatur. 

Die Metallurgie. Gewinnon); und Vararbeitwig derllatalla uid 
Auw l<agiecn|i<L in prakHaebei vnd (beeretiicher, be«on- 
deia ebemiaeber Badalmc. Tob Jebo Percr, H. D., 
P. ß. 8.. Professor der Mutnllurgi« an der :>GoterncsneHt 
ScMool of tninet" an London, l'ebi-rtraiteu und licarl)cil«t 
Yon Dr. F. Knnpp, Profi-«»or der cli. tni'i' 'irn T. ri.i. i!.) t!« 
an d«r Universität in Miliicbea. Aut' ri-irti' .1 ut^rii ■ ,\r-,- 
(jaHu ::iir-r rlifortPr MÜwirkiiop 4«'ü rn-]!^! Iji-ii ^■•■^^l?^l■t■s. 
El^l<■r l;.cr.<l: l,'-'\rr voll .iiMi iii.;t:i1|iir„'ii..:ljrM i'roi i-sen 

iüi All[:r uii i;i. 11 und den CScl>l*i:k«u , di« Lehre Tou den 
l;r. UM "i •! ti i iiil den ffn«rfe«ien Mdtcrialien alt Einleitung, 
nnd die MetalJurgic de» Kupfer», dua Zinka ond der Legie- 
rongen «na beiden. Mit lablnteben in den T«>t eingedmck- 
t«n Holsstieban. Or. S. VWn VcUnpup. geb. Kraten Bandea 
erale ÜlfMw Dniek and TerUg von Friedlich Vicweg 

and BebB in Biwmiaekweig. 

Von de« Werken unnerea fachen, welclie in ;' iii ! n Hpr«. 
cho« er»i-lipinen, sind es die frauzüsischeti, »mL im ^ vrjiiij lieh 
durch LVbe.rJctiunpon nnd IlearbeiMingCn auch iia Kr» iiri 
«ercr Faehgenossen nm Kliein , iin der Kllie , an der D n.m 
n. ». w. VerbrMmng linden, und hei den grossen Vortheileii, 
welche die Mittheilung »iiid der An«taii>ch von Facherfithron- 
gen unter den Völker« filr dio FortacliriKe de» Faebet »elhut 
nachweisbar haben muii«, sind wit gambat, deiM Uebertnl- 
«tagen und Ueaihdltuugen a«ib«l daaa ünvndBdi aa begrüs- 
■aa, waaa defen IftraeUiche AusfQhrung und die Vulljitüudig- 
belt der bei dar Bearbcltnng mit Hufgenommmen Ziisütze 
maucbcii »u wClnsehen Obrig lassen. Wir haben eben ni< 1.1 '1. ti ;»hi- 
lologischen Sumlpnnkt m Tertrcten und können un- nu :li mit 
aMbr edcr mindar CabrUwaUUiigan Arbeiten diaaar Art lufrie- 
das etdleB ««an de nnr den BaoptiwaA — TeibnltB^ 



fraibdliindUcher Erfahrungen {n nnaerem Faebe, in entapf»* 

cbendrin (ir.trlf ün rrfWIeu geeignet »ind. 

H I L' n ni 11 1 iiIjt-T Ii ;i tu 11 ^vir i's niil luiiter k 1 1- Ii i- u Aflicit 
BU thao , «outierii uii^ tim r l'i t'C-iti'ttgting unil 3'^'ixrl>i-ttuug, 
welch« in sprachnch« r I!. li. I i i-c weit Ober i3i< ^'i' .\ i.hijichon 
l}eber«ctxuugcn hervorragt, und von dem Geist« gcündlicfacn 
t cohnische« Wiaaene danhdnwgan iat, Dr. Knapp'» Kearbei- 
tung dergansaen eneUancBaBlMallmgiedaaEiigliaderaJelin 
P e r c jr bringt ein »elt Knraam eraeheineodaa englUeba« Werk 
>ur KcnntnisB des bergralsniaeben PnbUkuaa, wMcbea ateht bl 
der Lage ist, sich das Ori|;inal zngingllcb an machen, und 
thnt diessmit Vorwisaen, AntorisatiooDndunle^direo- 
t orM i t .V i I u II licscnglischeii \'f rfTüsi?'«.»«««!! mit JorUnter- 
stQtzui .: tiijf .H sfiLciell biittcnmtuiiNhi'L..'ii l-';i<.-lin;,^i)iic.- ilisl^ro- 
fesaors Fr nasche von der Iitiri;aKad<iu»e £U Frviberg. Sa 
tritt hier der ■•Itooe Fall «in , dass das Werk einos gedie- 
genen ansländischcn Autors einen Uann gleicher Wissenschaft- 
lieber Uedeutung anm Interpreten fnr das deolscho Lese- 
pttblikum erbatten bat, und wir raBaseu «a aia eine erfran» 
Ucke Thaleaebe begrdaaan, daaa eadlidi eiamal nahen den 
braackberea, aber doch niebt «eltea flbereilten irawgbnIäeheB 

üehersetiungen «ine Uebersetaiinr. wii* »ie »ein »oll, anf* 
tritt und vielleicht andere ..-i .h. ■ Facljijiijamr ven^ 
losst . diesem Bei*pieli) <u folgen , welche» in anderen ver« 
wandten Fllchrrn die Verlagshaudlun^', welcher wir auch die- 
•e» Werk verdanken, ber<'i(<ä iri!t Gliick betreten hat. Wir er- 
innern nnr an Carl Vogl'i I!<Min>itung der i;iuU._-i,> Ein 
de Bcauinouts, an Ott^'o Kt.arbeitung der Oticmtü von 
Orabam, M liller- Poui lle t» Pbjraik u. a. w. um zu tei- 
gaa, waa auf diesem Uehic-te geleistet weiden kann und uuter 
MitirlilnBr dar flnia Tiewag * 8ebn «iicb gaieiatai War- 
den lei 

Dm an« wiUcgmidett «raten Bandea enie UdAe «BOill die 
I>ebre ven den HMtallaigiaehan Proeemenim Allganaiaea. eine 

«ehr knrse Abhandiong Über die pbyaiiMiiadma Eigaaiebaftan 
der Metalle, Aber die BeaeliaffMhait «md Ceaatitntion der 

Schlacken und deren SchmelslinrUcit ; ferner ein« ansfrlhrU- 
chere AbhaiidluDK Aber die Drennstotfo. üiese Abiheilung daa 
Werkes, welche über ItiO Seiten timfaast, bildet den Haupt- 
inhalt der vorliegenden ersten Il.Hlftc de» ersten Rau lt ^ i.'id 
wir werden vielk-icht in den Spalten dieser Blatter gerade au» 
•lic!-' ', Al.'-Iiri,:)r.' 'iL-r n.'i'h i-i ii : .'i- i ii 1 rre»>ttiite Einteluheiten' 
bcrrorbeben, am sie nnaern I^esern mitzutheilen. Der iie<t 
der vorliegenden Liafemng nrnfasst eine ebenfalta eingebe« da 
uad dabei doeb vod Jeder WeitlAufigkeit aieb eatbalteade Ab* 
iiaadlattg ober die feaerfiatea Materialien, mitEüwoblaM d«r 
Dartteliting gnter ScbneUtiegel , und beginot tnt Seit« 347 
die spevielle Metidlargie mit dem Kupfer. 

Wir versparen uns die iiesprechaiig des speoiellen Tkei* 
les auf die tiäclisten Lieferungen, » it diese UiUfte des er- 
sten Bande..« du.i Kupfer noch iii> It v •Il«ttudig enthält, son- 
dern nach iler .Aüf^-IIiI-n-i;^ d'-r Ivncl' ; ■ r/.^ abbricht. PifFort- 
si.l.'iii;.; ilc'H WiikK, vii/ii ..i, ii ■, i.llti. In iiDfli iliirvli ( in J;i:ir 
verlieben, indem Uie xv« LkWHaiitc des ersten Unndea livuiu^tuiist, 
dir zweite Dand aber erst im L.tufo des Jabrea 11)03 wird er- 
scheinen können, waa eiueraeita durch den Umataud hcgrüii- 
dat krt. daaa daa «ngUiclta QrlgiMl «banlklla «nt den 2. Band 
mtar der Ptaaie bal; 

Lücken nnd Mängel de» Werke» - und «» «iud deren 
von einer gewissen Soito bereit» nubr uU hillig hervurgeaucht 
worden — wollen wir erst nach Schlno» de» Werke» nühcr 
in Itctracht liehen, weil Manche» im ersten ll.-iibband Vcr- 
misst« tich apüter an psssoud »cheinendrr Ktell» angebracht 
ßndeu kann. So >. U. wird bei den ga»f(>imigen Brennmate- 
rialien S. 205 anf die Abtheiluug ,,bi>en" .-lusdrilcklich >>r> 
wie»cn , nach deren lirseheineu erst wird beurtbeilt werden 
kCuueu, iuwicfcru wirklich weavutlicho UuvoUstÜDdigkeiten 
eeikesdenaiBd. Wirbftnnea daher mlteinonvDigvBlfiiadBB Esd- 
nrtbell warten aad «mi rereret ndt der Anaeig « daa Er- 
scheinens hegnügea und xwar in b e w il Ikomm 0 nd u r Weise, 
weil hier ondlieh «iumnl ein fremdes W er k uns in seiner charuk- 
teristifchen Artrorgefilbrt wird, mag an VollstHodigkeitdes In- 
halt» auch hie twd da Manche.') fehlen. Francüsisclie nnd eng- 
lischeWerk« sind nnn eitim»lin I.it^ratnrlteniitznn? mindcraus- 
gedchnt nnd (Ih i ii.-iu;)! im iu^it ku.Hiii ; uIiUm Ii ,'tls die dent- 
aebea, welche darin selbst xu weit gehen, so diu» daa Literar 
targeeeUektliaka fut die Tec^niiekeiBdaBmBtergtanddrXngt. 



Digitized by Google 



— 415 — 



Im Oanz«n icheiut die lleberaeUun; sicli iu Zisiltze nicht 
■n weil eiuKola<a«n zu haben, nnd mehr dait eii|tli«che 
Werk wieiler«pic(;olu zu wollen. O^j dies« ein Fehler oder 
«in Vor»U(; ist, kann »trcili? «rin, i.ncl. Ism man ein Uni- 
vi r-:iunndbacl> . eine Zu*am!n-;i*'i 1 liui vmh in iulithsl Vie. 
ieni mit dem frrnidlündiacheii liiiti|>tvirn!k«i , oiktsi' eine nur in 
Ilexiig wiclitif'orcr Punkte crgänito Vrrdollractschna^ des Icti- 
tercD wtiuavlit. £«i dieser Art hleiht der Oeiat dos Originals 
Mkf f Mtfat als M jMMT , w«l«lM im lalMlt Aua BoalM 
fllr «fii ntbr nlad«r e«mplUt«irlie]>M n«aM Werk tuidibel, 

aber nicht dn* Buch Kr^llj>t iu »einer gvistigru Individ'ialititt 
wiedergibt. JimIp Art hnt Ihren Werth, — fiir rerschicdene 
KkUcoriMi TOB LMernl Die AoMUltang iat der iadi*Mr Eu>- 
•icht fflhMtiebt bdniBiiteB ▼•rl«j|alimw«8( wlrdif. O. H. 

WOrtertnKtft dar P —i » ft i M i i ii l ilii m i l iiiii l t adtSiMBUnai der 

8ä«> tMid FlittMeliilbdnipflMsddiMO, dar LttMino^m and 

Lueomobilen. In kunigrfa**ten Erkllrongcn mit Ilinsnfu- 
gung- diT tVanzniii«chen und eiii;lischcn llrzeicbnungea. Kia 
Haiidhncli für Kesilie.r Vi>n DiuiipfniRschiDen und Uampf- 
keiie'.u , fiir Techniker etc. Herau>grgebrn von R. Fe Il- 
mer, beglaubigtem MA.*chinenbantf!t'ltntl<pr, n-nnsi.^lT^r'^m T,*^h- 
rer in den WitrUalHtleu de« ktiui^l (i' v > rln -Iniiimti a in r.i i-- 
lin und jui der knnigl. Marine Schulti eu. CuliUu». iJruck 
und T«rl«g rou Albert Heine ISr>2. 

ISn tehr t»ra][tUdnaNaeh«cltUjebucb, weiche» eigentlich 
««Mar fallt aJa aala laagar «wl va« «oa banrila abgekürzter 
TUal besagt. Sana aa aiai anaier 4«r «igandlolMii Damiifma- 
iahilMB-TlanilMllllgta auch sehr viele technische Aiiidrllckn des 
KaafiMbra, dar MatalUadnstrio und deü Einenneseni darin «nt- 
hatten , und nwar waa danielbe beAonderi werthvoll macht, 
sind dem üeutschen^it einer knrzcu l ud meinteus vollkoinnirn 
>.'onOgenden Ktkliirntij' . rllJ'ilerte AuadrOcke der fratiiiiii. 
cehcn und cngli»cliL>i ii. ;m iiiiiii'clu bcigfeftljjt , welclie am 
Schlüsse in zwei Vcrzeictniissen, kotou eines cn);li!ich-deutti'h- 
fnnxösc-h.dns andere frauzfisisch-dcutach- englisch geoidnet «ind, 
wiederholt werden, aodaasman dieses Buch als ein teehuinebe« 
LacUco» bai Baattauag Tim Werkan in wm iatim tUt einer 
diaaar dral SpTkcbaa banDtaan kann. fiiea«a tot in daa tob 
J. A. Beil Ix-arbcitotcn tecLno]o|pBelien WSrtaifanab (Wie»ha- 
dan 1853) Von uns «cbon mauchmnl TermlBBt wordan, indem die- 
ses sonst treffliche Werk lediglich d e u ts cb-franzSsisch-italie- 
nijcb geordnet ist, eodajtst'i Hchwer wird, es bei derLcsuiig eines 
fr5tn^*i^i>rhr:i oder englischen Wrr!:.v zn luvini?.--n I>ni? \m» 
VLiriirpi'fiil. Wörterbuch vou F'. llmi'r ... -11111 :ii:u- t'iir Ijrr^-- und 
hiltteuuianiüscho Zneeko slc!i M'l^^t nm li brauchbarer cin- 
rtcbton, wenn man, f ii.' 1 A:iil iitunj: - r \'. rrcdc folgend, sich 
daaaclbe mit weissen Ulllttern durchs >-hot«cn einbinden läast, 
■■d avf diesen (alleaitUa aaa da« Wtfrterbnch Itcil'si die je 
naeb aahiem Specinlfaeha wHnaehaaawartben ErgXnznngen eiu- 
trägt. Aunscnlem enthält das Buch naidi tfsan kieiaen Anbasg 
nillclicber technischer Tabellen und iat aoiait in vieiftcbar 
Weise brancbbar, Wir können es bealens empfehlen und legen 
Auf den nicht »ebreleganten aber sonst deutlichen I>rock UDisowe- 
Biger einen tadeladea Maebdraok, ala daa Werk im Preise 
•lebt iakr hoch oad daai ÜnOrngt naab 24 Bogen «urk ist. 

O. H. 

.Notizen. 

BWRMlnda m WindaokfcOht Uei Sohemnitz. Ans ei- 
nem nns vorliegenden ImtUcben Jahreabericht« Über die zur 
Ausbildung von Anf»ehern bestimmte Bergschale am Wind- 
schachte bei Schemnilz entnehmen wir folgende Resultate de» 
Schuljahres I Stil /'S. Im ersten Jahrgänge, welcher eben dieses 
Jahr abgehn'ttri wniiir», befanden sich Jl Schiller, durchans 
Ucrgarbcit. r vr rsi Iii. .I. j;cr Kategorien bis auf einen Kiniigen, 
welcher Mitj^iatritts - Uiuruist gewesen und wegen Küriner- 
•chwScbo vom Unterrichte weggeblieben ist. Er li.-itt. « ihl 
uuaerer Ansicht nacli uud in Qomäsabeit der BiöitUmniung 
dlaiav Bargeehulv gar nicht aufgenommen werden sollen! Aus- 
las diaaam «iod naeli 6 andere Schäler aas verachiedancn 
Otflnden vor Ablaof doi Jabraa abgaAUao, «rorantar aarat in 
des Hceresdienat bemÜBn, ^ar in Friraldianala galralan, atnar 
wegen Krankheit, und zwei wegen Mango! an Befähigung und 
Lernbegierde. Nebst diesen sieben haben zwei andere «war 
den Cur« durahganuMbt, warao aber nicht Obig demtalan aaboB 
üo Prtüuig «ted^foo, daniatar mvkiriM$gar Watoo ISoir, 



wvl'-liur, t-liv «r £)ir Bergarbeit kam, «ebon die 3. Gjrmnaiial' 
claaae absolvirt hatte I Auch unter den 12 übrigen Bergschlt- 
lern, welche die PHIfung ablegten, befinden sieh vier ehema- 
lige Gymnasiasten, von denen nur Einer, der b^TP'lH i! ^ Anf. 
schar diente nnd die achte Gymnasialclasse .-iIi«- l\:ri li.itto, 
mit gutem uud theilweise sehr gnton Caicul bei;<.-ii'liri ht; 
die andern drei Kxgymnasiasten aber sich grnsstn - Ii' iii im 
CaleoJ mittelmäasig bewegen, ja sogar diesen zwäideuti- 

Sm Caleal BBiaiihliaaaaBd für ai«k bMunrhahan, während 
• OOS dam gawBbnlieban ZtenaBliniitttttdit kervorgegan- 
genvn Ficrgscbiilor im Klei»»« durchaus guten , meist sogar 
sehr gnten Kalkül aufweisen nnd in den Gr^ensl linden doa 
Vortrags mit gut nnd sehr gut claxsificirt sind. ZweiUnter- 
realschnler zeigen zwar in den Gegemiünden sehr gut nnd 
gut, in der A'tff^lhfimfr ,i'n'r nii'l !fi KJeiüse m i t f. el m ft « t i gt 

Wir beben .la^^i- Vi-i'aiil'.il^^^i- l!-.--! , u ril wi: :.:l:n;^ 

darauf aufmerkitani uiacliea » 11 n , die Erfahrung sieb 

CQUstant bleibt, es seien oben w i r U 1 ] h e Arbeiter mit einfa- 
cher Elementarbildung und eifriger Lcrnbogierdo die ent- 
schieden baatan Bokftiar au derlei Uataai ta h t aBBa l altaBt 
wogegen TardofbaBO StadantaB, watcho es ntebt aar AbBolel* 
riing ihrer StndiaiB gebracht habaa and anf dem Wega dar 
Bergscbule rieh in ein« andere ala dia Arbeitereliue«, weluba 
sie vieUeicbt ohne Lust, imd nur als zeitweiscn N'ottibohclf 
ergriffen haben, aufzuschwingen benbsichtigen , in Fleiss und 
Vrf- ^^ ihr«'n ^inMU'liri' n. nhrr i-iii-rli. fi l-'t -htigen Gefnlirteu 
i: 'u.li-t. I,. Ii Wir Umiiih ii i.::'lit ni': .-iMt'diesc Krschci-» 

.'ir.lii;v-TU-4 iin Ii. 1 1 r ri , w*-il wir drrf Aitsicbt sind, dasa 
»■s I i .|i r .\ i-liii im i: iK-.i Aufsichta]>ersonalt;» wesentlich dar- 
»ul auLüiiiisie, M 1 rkli ch e 1 n t el II g c u t e u desArbeiter- 
Standes dafiir ru gewinnen, Ton welebenbal wahrhaftem Lern- 
eifer weit gediegenere Reaaltala an erwarten tind, als voujeuen 
naktaroB £leB«DteB der HalbbUdODgi wolaba dnrah daa Woeh- 
•alB Ib ibrar BomAwitbl baraita anatkaB tataen, daaa Ihnan 
eben dasjeaigo tM», waa kaBylalahliah daa tflebtigcn Berg- 
manu charaklaiUlit, iilnUeb: nVnnllakar Bmst uud 
Aoadaaar, 0. U. 

▼srttassarlM TaftbiHi Mm CHi o— an daa StaUs; 

Ton Robert Mushet Bai dar Fabrikation vuu Gunsstahl wird der 
geschmolzene Stahl bekasafUcb in gnsseinerne Formen gegos- 
sen nnd dadurch in Barren verwandelt, die man nachher durch 
8chmicden oder Walzen im erhitzten Zuitandu zu Stilben, Ble- 
chen etc. verarbeitet. Die Forüu-n ImV'cii !tni fpw'i?, r.Iit li^l»- i ciiifn 
c|uadratischen Querschnitt \ on j' . Iji» , Zill S-jitu utui Kind 
im Inneren 20 bis 42 Zoll lang. Üie iunereti Kckeu der Form 
sind nicht scharf, sondern in der Art durch eine schrlge Fis- 
che erseUi, de«* die StaUborren wie an den Ecken abgestumpft 
ereebaiBOik Waa* 4«r Stahl «att über seinen ächmelzpnakt 
erkitst und dann fn alao oiaanio Form gegossen wird, so aiw 
leidet er wKhreud d«i Grkaltena nnd EtaUrrens eine betrlelit« 
Uche Zusamnienziehmtg, was die Folge bat, daat in dem oba« 
reu Theilo des Barrcus eine UOhlnug entsteht, welche die 
Form eines umgekehrten Kegels hnt und oft mehrere Zolle 
tief iat. Daitf lfir fr;*? i'in, wenn harter, nl-c. Hi-lir i-n>iIoi"»f'rflF. 
reicher Sta'il ri ^<.:liiri'il/ci! nnd in di« i i-"! niMi I niüh n l-''i.'"<- 
sen wird, ecit>i^t wt.~itu solcher ijtahl nicht i^tjirkciiliieii Über 
seinen Schmelzpunkt erhitzt wurde. Beim Auswnlzeu oder 
Strecken cinn» utit einer Uühlung U>>pe} versehenen ätahU 
barreoa wird natUrliah daa aina Snda daa OBtalabandaB Staboa 
nneaua Bad niaht ▼arklafiioh. Haa bricht dahar daa adt dar 
Uübtnng TacaahaBa finda aatweder ror deai AiuHtalaaa odar 
Strecken tob dam Banan, oder naefaker Ton dan fertigen 
8tJ(bcn ab. Daraua ontsprin|{t aber fiir den Fabrikanten ein 
erheblicher Verlust, da das Gcwirht der abgebrochenen HtOcke 
bei fcd'^^m Birr«'« S Ms I .' riiiud oder znweilcn noch mehr 
bi'trit^'t. 1*.'>^ \ 'Ml.il.vi II , \si )r|ies Mushot sich am 23. Mai 
\h6l in Eji(jlau'l ]-.it<'iirir. n lic-«, hat nun »um Zwn»'!t diesen 
Uobelstand »n bi -> 

Nach dem Vorschlage vou Mushot vertiilirl ninn beim 
Gicsscn der 8tahlbttrren fvl^rendermosseu: Naebdem die Fom 
in gewöhnlicher Manier aufgeeiellt ist, giesal man den grOato* 
ren Theil de« gaaahBMlaaBa« 4tahla bliMla, hdrt aber mit dam 
Eingieosen anf, waas aoab «iaa gearbaa Mang«, wid awar i 
bis 4 Pfund, des geschmolzenen Stolils in dem Tiegel ist. ]|aa 
steckt dann eine eriiitzte thnueme Röhre in die Form, in dar 
Art, daaa diaaalba mit ihreo» uatarau Endo aaf dem aiagagof- 
tanaa 8taM nht Haa giaiat daraal da« ia dam llegai am« 
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rOckjsf bIiobcn<^n niMcli in liii-it.' j;i!-hro. Indem nun brim 

£rkB]t<^n di« Zoii«B>mt?<iiiL'liiiii^ 'i»'» Jiiabls in (ifiii ccn^'sc'"'" 
BkrriMi (nuterlialb der tlliui;i rn.-n Bohr«.') orfnlc'. sinkt lirr in 
der Rslire be6udticbo StabI beranter oud rtilll den frei wof 
denden Raiun fort und fort aas, m 4M» ma Mm HMIunj; 
in dem Barren ontatcbeti kaon. D«r Bwm wM whto wie 

rrOmUdi mw dar Form KCBonnMai ma& to^Mm iMa mA 
der XlShi« (itcende, mit dam oborao Bnda das Btrraii 
mrbnndeue Stabil tück ab(;e«chlagen. 

Die tböncrin'u Rubren, wclcb« innn ti;r dienen Zweck 
anwenden will. mi!««i«>n ritir- snlcbe Oe»tiilt hnben, da«5 sie 
i««r mit ihrer »l:^al:li ii W.-ini im Allgemeinen der inneren 
Wand der Form nah« l> inirji ii. f.hfr doch nicht g»n% dicht 
acbliegaen, aoudern »ich 1. j. la ;k dir Knni; Ht. ck. u und hcrans- 
oelimcn Waen. WettU die Koiin im Inneren i. U. 2Vi 

Seite bat, so kann Ai* taaMN Btatta dar SOhn V/n 2oll 
b«Uagen, wobai Mlbutvantindltch di« l«Heraii Ewm der 
BMww in da« Mmi« mb^eeclirü^'t «!nd, wie e* di« bautm 
Qaitatt dar Fonn ertordart Diu Länge a«r RShra wiaa i« 
■ein, d»8» »le, wenn sie in die Form auf den p>'!r"»«"uen 
fiarrea Re»teUt ist, bin nur Mllndunp der Fon;i . il r i tch 
etwaaübcrdiea«lbelier«ii»reicljt ; • trcwöhnlicbe Laugx tüt 6bis 
8 Zoll. Der innere Dorehmefl-.;'. I i Uiiliro betrUgt um besten 
IV, bis IV4 Zoll. Die innere WaiiJ der HRbre kann rertical 
oder «chr&i; bernulergcban, im Ictxtrrcn Falle mms die Uöbre 
aber au «[estelU werden, daas das weitere Ende Dach anteu 
gekehrt ist. Die Rühre wird T«r dam SiaatackaM in dl» F«tm 
Im» xum Uotbgliiben erbiixt, damit der hinan BtM 
«Idit mn MshneU erstarrt. 

tian maetit dia RSiiren an« ^widmliebem Thon, vermischt 
■tlt Coakupulvcr oder einer andrren geeiß'n.Un ?ä i1-ta;i7, , 
am da» Zeraprini;e« der Rühren r.u verbutcii >i. " t1. ii .-hc 
Kcirocknet und dann iu ä'-m \fn«n\ aU »io btuiutit weriien 
aolleu, (jliihend geniachi : < i" 1. •<i i. ii 1 • t vorherige» Brennen 
finde» also nieUt »«alt. !■ *if judKii Uatrin, den mtt» gie«*l, ii»t 
eine bosoini.K' 1! ilir» nblhi|f, denn di« Köhren ■«rkrteben 
fa»t immer, indem man »io vou dam StahUtUck, «ralalln nach- 
her in Utnen atacitl, Iranat {Rtftrtmrjf 9f HItitt itwmihns 
Jfrti iS93, S. 360 imrfh itmfl. pol Jewnit, //. (kMv Btfl). 



Di«iiiit-C<i&ciua. 

Zn iMtettan ist die Caaseamtsschreibcrs-Slelle bei der 

Ic k Salinen- und Forsldircctionscasse iu flir/ml-ti in der 
Xll I lifiteiiclasse mit dem Gehaitc jäbrlicbvr H'.T tl 'n hr., 
& Klafter harten und 4 Kl.ifl ' wfir'icn Bi >iir.ii.jUe» im pcn- 
aionsraUi^en An«ebl»ge von 17 Ii Ml Ki , i n. Quarticrgeldo 
jiUirl 91 Gulden und dem «iyiiteiuinft»»i(;«>n lificu Salzbeiusre. 
Bewcr' IT i-.Ki diese Stella haben ilire g^höriif dncumentirten 
Oesmbe unter Nacbwelaiinf des Atter» SUodea, Reli(rion«be- 
kanntitlMca, dea aitlUehan Wetilva^altena, der bisherigen 
Dienstleiatun?. der Kenntaia* Im Baebnimfafaelie nel>*l Con- 
«aptaOllIgktil, '5nni: (!cr ßelüiifigen und correcton Handitclirift 
and unter A«n;iil", "b und in wekhetn Grade »ic mit den 
Beamten de» obipen Amte» oder der TorIi^«Hr''<n niivctimi 
verwandt oder vcrscbwii(,'<Tt sind, im Wege ilir< 1 •. nr ^ri »> t , t -n 
B«h»rdc innerhalb vier Wochen bei der k. k. Salinen- und 
Feratdirectiou Gmunden einxnbrinKc». 
änrandeDi am Ii*, December IMi'i, 

Kttodmaeknif. 

I« a«mSsi>hrit de» §. H"*« ». H. G. wird au» Anla«« de» 
Aniini-hen» mrhrerer Theilhaber de» im Zipser Cnmitate, G«- 
uim. l.' Gljlliiitie. Geirend Steinerpriindcl gelegene Loiarjf 
ürabeuwerltea ddo. 1". lJ.'i-*.ti>h<»r ISiii riue Oewarkenver- 
■tamlung Viter berglieli i r Iii' [i. I luv rrentiou auf den 2~i,Jiin- 



' niT IW3 Fttlh in riir in ilfT I!< rt.-t.ilt Iir]n iu: W.:.|iiiliuu»a 
j Nr flO aniteorihjct , /.u wi'lili- r Hrrr (iraf AIoxüiiJit (.'aakv, 
F/au Cirrtriiii HitIihI. liinnj-i <J'i''<\ra. Siiiirwl lli.':i':'l , J-jljuiiii 
j Stark, Frau Amalia Glöckner, Xheresia Uatj-asorszk^, Uaria 
Pellion, Qeorg Gotthard, Johann Walko, Carl Jm», Stephan 
Nemesaaoyi, Saanuna Fischer and Caroline Siantbtrdn^i in 
Paraen oder darcb legal Itavallmlieittlgt« ra aMdi«inaa toill 
dem Beiaataa vorgetadnn werden, daas die AbWMandan des 
gesetilloh gefaaaten Deschllissen der Uebrbelt der Anwesen- 
den beitretend angesehen werden müastcn, ond das« die Er- 
ben und sonstigen Rechtsnacl>fo1<;or i3. r lTt;i'herlie!ip>i lk'.«it- 
j rer nur nach vorbergcgaDßencr Nach» cisuT.;^ iln. r Ki^rcu- 
I thnmsrccbto würden zur SchlusafsMung iDgclaasea werden 
1 künnen. 

j Die Beralhungsgcgcnstündo sind: 

j I. Bestimmungen, ob sich die Theilbaber ab Oewerkeebaft 
im Siuae de» allgemeinen lierggeseiaee eonatittilren woUaa; 

3. die Wahl der FInm nnd Beeilatmongan wegen da« 
OleDitvertragFi ; 

3. Reschluss über etwaige Enichtung von Gewerkschaft«- 
Slatuten ; 

4. He»timrotin?' n ii?>.'T Vc.rtrnnsisirnnj dee Bargwerlie(| 
i. UcBtimmnn-,.'cn liin''irl!tli.')i .li-x lli'tnciixplaaaa «ad MB> 

atiye AaordT^niJ^'iTl im ^'nrriTltcn H;li:«hriUi*. 
Kiaab»'!. nm 11. Di'.-.'ih''. r |S'i2 

\'iiu .iiT 7.;[<y- It'li'-T k Ii. Iii' I u'lj IHK»;«! si i 11 »olinft. 



Die Baron v. Botihaohild'aohen Kohlsii- 
- mid Eiseuwerke za WHkowitz bringm armn G«* 

, ooeaen snr Kenntnis», dnsa sie ^om !. .J. inner ISü3 ab, 
' iu all ihrem GeachRfto- und Uandelsverkclur« das Zoll- 
' gewicht statt dem Wlonoirgeiricbte eSnfttlircn. [iu~ 

I idti Lof al - Uirvrtors- Stf lle. 

I An dem Kiipferwerke so Balinlulnya der O*. tli DmbD' 



koier Kupfer-, Berg-, Hütten- und Hammenrerk«-* 
Iii di* Stalle aiaaa Lrocal • Direetor« »n beaataam. Mit dar 
Stelle iat dar Oennss einer Besoldnng ron lOOO bla MM 8. 

Oe. W. und snmitiire Kmolamcnte, dann 1% Tantieme vom 
Kcinertrapa verbunden. 

Bewerber wnütii hr-hnf? i!ptinitiver Unterhandlung ihre 
motivirten Oeauili ' iiu Dii' i tiDn de» k. k. und gew. C». 
Szt. Domukoaer K)H!l> r , lU r; , Hüllen- und llammerweikea 
in Kronstadt |Sicbon:> lir/i-n < l.ini^^i' bis lA, Jtanmr IMt 
cinsendeu Kronstadt, .-im .'i. I»i r. niln r iSP!. 



Hüttenmeistersstellei 

Bei dem Sima-Unrin/ar BiaanwairkaTiarahia in Osfani 

ist die stntntenmlfssi^ panalansfülii^c Stelle eines Itiltteumei- 
stors, mit einem JahrMseball« von looo fl. tt»t. WXhr., nebst 
freier Wohnung und Hcixnng, bi» Rnde F^•^>ril.'lr 1S63 «u be- 
»etzeii, 

l;, vvi r'-. r um diene Stelle wollen: .Vltvr , Stind nnd 
nli-uhir*'- I'.iL'listudien, insbesotidoro abr r iTsUtin Ijc Kcnnt- 
niij» im i'mlillinB»- und Scjiwcissofcnbetrieliv, »« auch in der 
Kraeugnng von Feiniilrcckoi^en und hl<^ , nebst KanntniM 
der nngariscbea Sprache , nachweisen , nnd Qeenehe an dia 
ObwlMMatiMi de« Vaiainaa in Kmabread, OBmorer Comi- 
tat. bla End» JUm» iMS «iuanden. 

VOmOwni, d«i IS. D«eembar VtHH, (111—113) 



Br iefka«t«]L 

Beirn Lad. Laagsfeld is MaAmk 1b* GeMandu« «flt- 



hialt nnr 8 iL 40 iir. Baliaban Bi* dA kr. 



Sto Bspediai» erlaubt alob, um baldgef&lllÄe Erneuomng der Pränumeration für 
1863 txnter Ucbermlttltmg einer AdressscWeiÄ 2U ersuolien, damit in der Zuaeadun« 
des Blattes keine Unterbrecliung eintritt. 



Mit 



dieser Mununer werden 'Htel und InhaltsverzeichmB« des Jahrganges i«b2 auagegebeu- 



ni<w* au* • tkm^. « Wm 



Digiiized by Google 



f 



1-.' 



i] 



10 



